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Seile •J Erlauterung der Revision 
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Revisionast. j 
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Erlavterung der Revision 

Als REV-1 des ET-I8-70 gekennzeichnet 

Literaturzitate ergänzt 

17.06.1991 

Hinweis auf Planfeststellungsverfahren/-beschluß gestri• 
chen 

Zitat ergänzt 

Zuständigkeit des BfS bezüglich der Durchführung von 
Maßnahmen zur Produktkontrolle und der Berücksichti­
gung der Prüfergebnisse Dritter modifiziert 

Hinweis auf Vermeidung von Doppelprüfungen nicht 
notwendig, da hierauf im folgenden Absatz ausführlich 
eingegangen wird 

Vereinfachte Darstellung der Maßnahmen zur 
Produktkontrolle im folgenden Text 

Prüffolgeplan ersetzt durch Ablaufplan 

Literaturverzeichnis ergänzt und aktualisiert 

Mindestens bei der Kategorie S muuen Erl6uterungen angegeben werden. 



BfS Bundesa1nt für Strahlenschutz- 004 

Revisionsblatt 
Seite: 

EU 433 
Slaoci: 16.06.1991 

Titel der Unlerlage: 

Rahmenbeschreibung zur Durchführung der Produktkontrolle radioaktiver 
Abfälle - Schachtanlage Konrad -

Rev 

05 

Rev.-Stand 

Datum 

8.02.199 

UVST 

ET2. 

rev 

Seite 

2 

•t Kategorie R = redaktionelle Korrektur 
Kategorie V ~ verdeutl ichende Verbesserung 
Kategorie S = substantielle Revision 

Kat. ., 
R 

Erläuterung der Revision 

Der Hinweis auf die beabsichtigte Anpassung 
der Maßnahmen zur Produktkontrolle während der 
Betriebsphase des Endlagers Konrad an den 
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1. Aufgabe 

Nachfolgend wird dargestellt, wie die Einhaltung der Endlagcrungsbedingungen /1/ überprüft wird und wie 
das BfS seiner Verantwortung aus § 9a Abs 3 AtG i. V. m. § 23 Abs 1 Nr 2 AtG /2/ gerecht wird, daß nur Ab­
tallgcbindc eingelagert werden, die den Endlagcrungsbcdingungcn in dem gesetzlich geforderten Umfang ent­
sprechen. 

Durch diese Regelungen wird sichergestellt, daß ausschließlich Abfallgebinde endgelagert werden, für die 

- ein hinreichender Nachweis des Abfallverursachers/Konditionierers vorliegt, daß die endzulagernden 
Abfallgebinde den Endlagerungsbedingungen entsprechen und für die 

- vom Abfallverursacher/Konditionierer unabhängige Kontrollmaßnahmen die Einhaltung dieser Endlage-
rungsbedingungen bestätigen. 

Der Nachweis der Einhaltung der Endlagerungsbedingungen ist gemäß der im Zechenbuch/Betriebshandbuch 
des Endlagers Konrad enthaltenen Abruf- und Einlagerungsordnung Voraussetzung für die Freigabe von 
Abfallgebinden zur Endlagerung (/3/, /4/). 

Die nachfolgend beschriebenen Maßnahmen zur Produktkontrolle bilden den sicherheitstechnischen Rahmen 
für die Durchführung der Produktkontrolle. Eine diesen Rahmen ausfüllende detaillierte Beschreibung dem 
Stand der Technik entsprechender Maßnahmen zur Produktkontrolle enthält der Bericht /5/. 

2. Grundlagen 

Die vom BfS aufgrund seiner Verantwortung nach dem Atomgesetz /2/ im Rahmen der Produktkontrolle 
durchzuführenden Kontrollmaßnahmen werden aus Zweckmäßigkeitsgründen nach Möglichkeit vor dem 
Transport der Abfallgebinde zum Endlager durchgeführt. Für die Durchführung der Kontrollmaßnahmen 
wird sich das BfS bei Bedarf unabhängiger Sachverständiger oder Inslitutionen bedienen, deren Tätigkeit vom 
BfS überwacht wird. 

Das BIS behält sich vor, die gemäß Abschnitt 3 von unabhängigen Sachverständigen in seinem Auftrag durch­
geführten Kontrollmaßnahmen selbst durchzuführen. 

Die Entscheidung über den Umfang bzw. die Notwendigkeit unabhängiger Kontrollmaßnahmen obliegt dem 
BfS. Diesbezügliche Entscheidungskriterien enthält der Bericht /5/. Bei der Festlegung des Umfangs der 
unabhängigen Kontrollmaßnahmen wird sich das BfS auf Kontrollmaßnahmen abstützen, die vÖn den 

- Abfallverursachern/Konditionierern oder den Herstellern von Abfallbehältern und von 

- Sachverständigen oder Institutionen, die in deren Auftrag tätig sind (z.B. Werksachverständige), 

durchgeführt werden. Das BfS wird weiter die Ergebnisse unabhängiger Kontrollmaßnahmen berücksichtigen, 
die insbesondere 

- im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Aufsicht der Lanclesbehörden über die Anlagen der Abfall­
vcrursacher/Konclitionierer, beispielsweise bei cler Ubcrprüfung clcr Einhaltung von Anforderungen an die 
Zwischenlagerung von Abfällen, oder von 

- auslänclischen oder internationalen Organisationen, beispielsweise im Rahmen der Kontrolle auf Einhal-
tung cler Encllagcrungsbedingungen ausländischer Encllagcr, bei cler Uberprüfung der. Einhalt in\tlOr1g.• 

05 

Anforclerungen an Verpackungen zur Beförderung radioaktiver Stoffe oder bei der Uberp : ~g d r ~tl).,, __ 

Materialbilanz von Kernmaterialien in kerntcchnisc:hen Anlagen f!J,.,, ' 
CO ro 
,:: 5· 

erzielt werden. Das BfS strebt an, seine Maßnahmen zur Procluktkontrolle mit derartigen un bh~' än ·-

• ('o.'lJ 
chiv ?e' .. 
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Kontrollmaßnahmen zu harmonisieren, um nach Möglichkeit Prüfungen vom selben Beauftragten durchführen 1 0 ~ 
zu lassen und Doppelprüfungen zu vermeiden. 

Das BfS wird beim Auftreten von Fehlern, die bei der Produktkontrolle festgestellt werden, entweder selbst 
über das weitere Vorgehen entscheiden oder den an der Produktkontrolle Beteiligten vorgeben, wie beim 
Auftreten von Fehlern und Mängeln vorzugehen ist. Diesbeiügliche Entscheidungskriterien sind ebenfalls im 
Bericht /5/ enthaJteo. 

Das BfS wird auch bei Abfällen deutscher AbfaUverursacher, die im Ausland konditioniert und in der Schacht­
anlage Konrad endgelagert werden, dafür Sorge tragen, daß eine von den Abfallverursacbern/Konditionierern 
bzw. den Herstellern der Abfallbehälter unabhängige Kontrolle der Eigenschaften dieser Abfälle erfolgt 

Die in den nachfolgenden Regelungen für die Durchführung der Produktkontrolle beschriebenen Verantwor­
tungsbereiche oder Tätigkeiten ergeben sich aus der obengenannten Verantwortung des BfS, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Endlagerungsbedingungen eingehalten werden: Die Organisation und die Verantwortung der 
an der Produktkontrolle Beteiligten werden im Bericht /5/ beschrieben. Die BfS-interne Verantwortung für 
die Produktkontrolle und ihre organisatorische Einbindung wird in /6/ festgelegt. 

3. Regelungen für die Durchführung der Produktkontrolle 

Die Maßnahmen zur Produktkontrolle lassen sich untergliedern in 

• die Kontrolle von Abfallgebinden aus nicht qualifizierten Konditionierungsverfahren, 

- die Qualifizierung und nachfolgende Inspektion von Konditionierungsverfahren und in 

• die Bauartprüfung von Abfallbehältern. 

Die hierfür vorgesehenen Regelungen werden in den Abschnitten 3.1 bis 3.3 beschrieben. Der Nachweis der 
Einhaltung der Endlagerungsbedingungen ist entweder gemäß Abschnitt 3.1 oder gemäß Abschnitt 3.2 jeweils 
in Verbindung mit dem diesbezüglichen Nachweis für die Abfallbehälter gemäp Abschnitt 3.3 zu führen. 

Bei Kondilionierungsverfahren, bei denen die festgelegten und nachweislich eingehaltenen Betriebsbedingun· 
gen die Einhaltung der Endlagerungsbedingungen nur teilweise belegen, können die Kontrollmaßnahmen 
gemäß Abschnitt 3.1 auf nicht nachgewiesene Eigenschaften der Abfälle beschränkt werden. 

Sofern Anforderungen, die sich aus den Endlagerungsbedingungen ergeben, im Rahmen der Aufsicht durch 
die zuständigen Landesbehörden oder von ausländischen oder internationalen Organisationen geprüft wer• 
den, werde.n die Ergebnisse vom BfS bei der Produktkontrolle berücksichtigt. Um Doppelprüfungen zu 
vermeiden, sollen die Ergebnisse derartiger Prüfungen dem BfS vorgelegt werden. Soweit entsprechende 
gesetzliche Vorschriften oder sonstige Regelungen fehlen, wird sich das BfS bemühen, durch einvernehmliche 
Regelungen festzulegen, in welchem Umfang die genannten Maßnahmen zur Produktkontrolle von den 
Aufsichtsbehörden der Länder oder von ausländischen oder internationalen Organisationen durchgeführt 
werden, die von den Ablieferungspflichtigen und Konditionierern unabhängig sind. 

Zur Vereinfachung wird im folgenden die Durchführung der Maßnahmen zur Produktkontrolle so beschrie­
ben, daß unabhängig durchzuführende Kontrollmaßnahmen vom BfS selbst bzw. von Sachverständigen im 
Auftrag des BfS durchgeführt werden. 

3.1 Kontrolle von Abfallgebinden aus nicht qualifizierten Verfahren 

Abfallgebinde aus nicht qualifizierten Verfahren werden vom BfS wie folgt auf Einhaltung der Endlagerungs­
bedingungen kontrolliert: 

3.1.1 
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angegebenen Abfalldaten auftreten können, welche Bedingungen bei der Konditionierung der Abfälle 
eingehalten wurden und inwieweit aufgrund der Art der Rohabfälle, ihrer Konditionierung sowie 
bereits von unabhängigen Sachverständigen oder Institutionen durchgeführter Kontrollmaßnahmen 
die Einhaltung der Endlagerungsbedingungen als gegeben angesehen werden kann. 

3.1.2 Das BfS beauftragt unabhängige Sachverständige oder Institutionen mit der Durchführung der Prü­
fungen bzw. gibt diesen vor, wie die Überprüfung der angemeldeten Abfallgebinde zu erfolgen hat. 
Der Nachweis der Einhaltung der Endlagerungsbedingungen durch Stichprobenprüfungen wird in /5/ 
beschrieben. Die mit der Durchführung der Prüfungen Beauftragten prüfen nach den Vorgaben des 
BfS die vorgelegten Dokumentationen, bilden aus den zur Überprüfung angemeldeten Abfallgebin­
den Prüflose und legen fest, mit welcher Häufigkeit Stichprobenprüfungen an den Abfallgebinden 
eines Prüfloses durchzuführen sind und welche Eigenschaften der Abfälle dabei zu überprüfen sind. 
Dabei werden die vorgelegten Dokumentationen und darüber hinausgehend zusätzliche Informatio­
nen berücksichtigt, z. B. die Ergebnisse einer Inaugenscheinnahme der Abfallgebinde im Abfallager, 
die Ergebnisse vorheriger Stichprobenprüfungen und.sonstige Informationen über die endlagerrele­
vanten Eigenschaften der Abfälle. Danach notwendige Prüfungen werden von den damit Beauftragten 
mit zerstörungsfreien und bzw. zerstörenden Prüfverfahren durchgeführt. 

Falls die vom Abfallverursacher/Konditionierer vorgelegten Dokumentationen belegen, daß für die 
Endlagerung relevante Eigenschaften der Abfälle unabhängig vom Abfallverursacher/ Konditionie­
rer, z.B. im Rahmen der gesetzlichen Aufsicht oder aufgrund internationaler Vereinbarungen, kon­
trolliert wurden, entfällt die Prüfung dieser Eigenschaften durch die vom BfS Beauftragten unter der 
Voraussetzung, daß öie Wirksamkeit dieser Kontrollmaßnahmen den vom BfS unter vergleichbaren 
Bedingungen durchgeführten Kontrollmaßnahmen entspricht. Dabei behält sich das BfS in Zweifels­
fällen, bei denen eine hinreichende Wirksamkeit der bereits durchgeführten Kontrollmaßnahmen 
fraglich ist, die Entscheidung vor, zusätzliche oder abweichende Prüfungen zu veranlassen oder selbst 
durchzuführen, soweit ihm dieses notwendig erscheint. 

3.1.3 Nach Durchführung der erforderlichen Stichprobenprüfungen erhält das BfS die Ergebnisse der 
Stichprobenprüfungen von den damit Beauftragten einschließlich einer Bewertung der bei den Prü­
fungen festgestellten Abweichungen von den vorgelegten Dokumentationen. 

3.1.4 Bei positivem Ergebnis der genannten Prüfungen bestätigt das BfS dem Abfallverursacher/Konditio­
nierer, daß vorbehaltlich der in /5/ beschriebenen statistischen Auswertung der Prüfergebnisse ein 
hinreichender Nachweis der Einhaltung der Endlagerungsbedingungen erbracht wurde. Bei Abfällen 
in Abfallfässern, die vor ihrer Endlagerung in Container einzubringen sind, beschränkt sich die 
Bestätigung des BfS darauf, daß vorbehaltlich der statistischen Auswertung der Prüfergebnisse ein 
hinreichender Nachweis erbracht wurde, daß das betreffende Abfallprodukt den Endlagerungsbedin­
gungen entspricht. 

Wird bei den genannten Prüfungen festgestellt, daß nicht alle Abfallgebinde den Endlagerungsbedin­
gungen entsprechen, entscheidet das BfS aufgrund einer eigenen Bewertung der festgestellten Fehler 
selbst, ob diese Fehler ggf. unter Anordnung zusätzlicher administrativer Maßnahmen toleriert 
werden können, weil die den Endlagerungsbedingungen zugrundeliegenden Schutzziele erfüllt wer­
den, oder ob die Abfallgebinde des betreffenden Prüfloses nicht oder nur nach Durchführung weite­
rer Überprüfungen bzw. Nachkonditionierungsmaßnahmen endgelagert werden können. Bewertungs­
kriterien für fehlerhafte Abfallgebinde werden in /5/ angegeben. Das BfS teilt dem Abfallverursacher 
das Ergebnis dieser Entscheidung mit. 

3.1.5 Die Ergebnisse der Stichprobenprüfungen werden vom BfS statistisch ausgewertet. Diese auf einen 
Einlagerungszeitraum von jeweils einem Jahr bezogene Auswertung, die die mit qualifizierten Verfah­
ren hergestellten Gebinde einbezieht, wird in /5/ beschrieben. Sie wird jeweils vorlaufend für diejeni­
gen Abfallgebinde durchgeführt, die in einem bestimmten Einlagerungszeitraum eingelagert werden 
sollen. Das BfS behält sich als Ergebnis dieser Auswertung vor, nicht zur Stichprobe gehörige Abfall­
gebinde auch bei positivem Ergebnis der Stichprobenprüfung oder bei ausschließlicher Feststellung 
tolerierbarer Fehler nicht zum Abruf freizugeben, sondern entweder weiteren Stichprobe1!JJ,lf'l:ITl,!,IU!; 
zu unterwerfen, oder zur Nachkonditionierung bzw. zur weiteren Zwischenlagerung zur". 

~ 
"' Die Entscheidung über die Erforderlichkeit weiterer Stichprobenprüfungen wird .Jfs 

deren Erforderlichkeit absehbar ist - möglichst bereits bei der ersten Stichprobe~' 'ii:üf en. 2-
~ 

-~'?, 

4rchiv ?~' 
~ 
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Grundlage für diese Entscheidung können insbesondere Informationen über die Ursachen wesentli­
cher Fehler und Abschätzungen über den Anteil wesentlich fehlerhafter Abfallgebinde sein. 

Bei positivem Ergebnis der statistischen Auswertung der Prüfergebnisse werden die so geprüften 
Abfallgebinde vom BfS unter Berücksichtigung der Ergebnisse der gemäß /5/ durchgeführten 
Kampagnenplanung und der gemäß Abschnitt 3.3 durchzuführenden Behälterprüfungen zum Abruf 
durch das Endlager freigegeben. 

3.2 Qualifizierung und Inspektion von Konditionierungsverfahren 

Für die Vorbehandlung und Konditionierung von Abfällen sind nach Möglichkeit qualifizierte Verfahren 
anzuwenden. Bei der Qualifizierung von Konditionierungsverfahren wird wie folgt vorgegangen: 

3.2.1 Der Abfallverursacher/Konditionierer beantragt beim BfS die Qualifizierung seines Konditionie­
rungsverfahrens und reicht beim BfS ein Handbuch mit dem in /5/ beschriebenen Inhalt für die zum 
Einsatz kommenden Konditionierungseinrichtungen und das entsprechende Konditionierungsverf ah­
ren ein. 

3.2.2 Das BfS prüft, unterstützt durch von ihm beauftragte unabhängige Sachverständige oder Institutionen, 
dieses Handbuch und legt unter Hinzuziehung dieser Sachverständigen oder Institutionen die für die 
Qualifizierung des Verfahrens notwendigen Maßnahmen fest. 

3.2.3 Der Abfallverursacher/Konditionierer demonstriert z. B. in Testläufen gegenüber den vom BfS beauf­
tragten unabhängigen Sachverständigen oder Institutionen, daß bei Einhaltung der in diesem Hand­
buch festgelegten Betriebsbedingungen mit den darin beschriebenen Einrichtungen endlagerfähige 
Gebinde hergestellt werden. 

3.2.4 Die vom BfS beauftragten unabhängigen Sachverständigen oder Institutionen beurteilen gegenüber 
dem BfS die Qualifizierbarkeit des Verfahrens unter Einbeziehung der Ergebnisse ggf. durchgeführ­
ter Testläufe. Das BfS entscheidet, ob das genannte Handbuch als Voraussetzung für die Qualifizie­
rung vom Abfallverursacher/Konditionierer zu überarbeiten und dem BfS erneut vorzulegen ist. 
Diesbezügliche Entscheidungskriterien werden im Bericht /5/ angegeben. 

3.2.5 Die vom BfS beauftragten unabhängigen Sachverständigen oder Institutionen geben gegenüber dem 
BfS z. B. in einem Inspektionshandbuch oder in einem Ablaufplan für jedes zu qualifizierende 
Konditionierungsverfahren an, welche Prüf- und Kontrollschritte unabhängiger Sachverständiger oder 
Institutionen bei der Konditionierung bzw. vor dem Transport der Abfallgebinde zum Endlager von 
ihnen als notwendig angesehen werden. Diese Unterlage, deren Inhalt sich aus der in /5/ gegebenen 
Beschreibung der Prüf- und Kontrollschritte unabhängiger Sachverständiger oder Institutionen ergibt, 
ist ggf. nach den Vorgaben des BfS zu überarbeiten. 

3.2.6 Das Konditionierungsverfahren wird vom BfS qualifiziert, falls bei Einhaltung der im genannten 
Handbuch festgelegten Betriebsbedingungen die konditionierten Abfälle den Endlagerungsbedingun­
gen entsprechen und falls durch die vorgesehenen Inspektionsmaßnahmen in hinreichendem Umfang 
kontrolliert wird, daß diese Betriebsbedingungen eingehalten werden. 

3.2.7 Soweit die Betriebsbedingungen eines Konditionierungsverfahrens für unterschiedliche Konditionie­
rungskampagnen in einem für die Endlagerung wesentlichen Umfang voneinander abweichen, so daß 
eine vollständige oder teilweise Festlegung der Betriebsbedingungen in einem Handbuch nicht 
zweckmäßig ist (z. B. bei chargenweiser Konditionierung von Abfällen mit wesentlich voneinander 
abweichenden Eigenschaften oder bei nicht routinemäßig durchgeführten Konditionierungsmaßnah-
men ), prüft das BfS aufgrund der vom Abfallverursacher bzw. Konditionierer bereitgestellten Infor­
mationen unter Zugrundelegung der im Bericht /5/ angegebenen Entscheidungskriterien und unter 
Hinzuziehung der genannten Sachverständigen, ob bei den so konditionierten Abfällen von der 
Einhaltung ~er Endlagerungsbedingun~en auszugehen is_t. Die bei der Konditi_onierung durch \. _'fJrigl 
renden Arbells-, Prüf- und Kontrollschntte und der aus Sicht des BfS notwendige Umfang ~~ete1- ~/ 
ligung unab~ängiger Sachv~rst~n~iger -~erden in _e!nei:n Ablaufplan festgelegt_. D_as Kondit',:,,. er to/0 4 
verfahren wird vom BfS fur die 1ewe1hge Kond1t10merungskampagne quahfiz1ert, falls ~ 1 §: 

konditionie,ten Abfällen ,on de, Einhaltung de, Endlagernngsbedingungen auszugehen ist.\\ ' ,eo/ 

~ Archi\J '?"'/ ..... :~~ 
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Der Betrieb und die Inspektion qualifizierter Verfahren laufen wie folgt ab: 

3.2.8 Beim Betrieb eines qualifizierten Verfahrens werden die im Handbuch bzw. Ablaufplan festgelegten 
Arbeits-, Prüf• und Kontrollsehrille in Verantwortung des Abfallverursachers/ Konditionierers durch­
geführt. Der Abfallvcrursacher/Konditionierer bat dem BfS die Durchführung der Konditionierung 
mit qualifizierten Verfahren zu melden. 

3.2.9 Die im Inspektionshandbuch bzw, Ablaufplan vorgesehenen, vom Abfallverursacber/Konditionierer 
unabhängigen Prüf· und Kontrollschritte, erfolgen durch beauftragte unabhängige Sachverständige 
oder Institutionen bzw. durch unabhängige Organisationen. 

Das BfS wird laufende Konditionierungsverfahren beobachten, soweit ihm dieses notwendig er­
scheint. 

3.2.10 Bei Nichteinhaltung der festgelegten Betriebsbedingungen oder sonstigen Unregelmäßigkeiten im 
Verfahren werden zwischen diesen Beauftragten und dem BfS alle für das BfS notwendigen Informa­
tiouen ausgetauscht. In diesen Fällen entscheidet das BfS selbst über die Bewertung der Abweichun­
gen im Hinblick auf die Erfüllung der Endlagerungsbedingungen. 

3.2.11 Nach erfolgter Kondi tiouierung bzw. Inspektion sind dem BfS alle von ihm gewüuschten Daten 
bezüglich des qualifizierten Verfahrens, insbesondere alle im Rahmen der Inspektion vom Beauftrag­
ten protokollierten Daten, umgehend vom Abfallverursacher/Konditionierer bzw. von dem mit den 
Inspektionen Beauftragten zur Verfügung zu stellen. 

3.2.12 Das BfS prüft die vorgelegten Betriebsdaten und Inspektionsprotokolle. Falls die Prüfung dieser 
Unterlagen durch das BfS zu dem Ergebnis führt, daß die Einhaltung der Endlagerungsbedingungen 
nicht nachgewiesen werden konute, teilt das BfS dieses dem Abfallverursacher/Konditionierer mit. 
Das BfS teilt dem Abfallverursacher/Konditionierer weiter mit, ob vor einer Endlagerung zusätzliche 
Stichprobenprüfungen an den Abfallgebinden gemäß Abschnitt 3.1 durchzuführen sind und schlägt 
ggf. eine Zwischenlagerung oder Nachkonditionierung der Abfälle vor. 

3.2.13 Falls die Prüfung dieser Daten durch das BfS zu einem positiven Ergebnis führt, teilt das BfS dem 
Abfallverursacher/ Kondilionierer mit, daß ein hinreichender Nachweis der Einhaltung der Endlage• 
rungsbecli.ngungen erbracht wurde. 

3.2.14 Die so hergestellten Abfallgebinde werden vom BfS unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
gemäß /5/ durchgeführten Kampagnenplanung und der gemäß Abschuitt 3.3 durchzuführenden 
Behälterprüfungen zum Abruf durch das Endlager freigegeben, es sei denn, es treten Umstände ein, 
die Zweifel an der Einhaltung der Endlagerungsbedingungen entstehen lassen. 

3.3 Prüfung von Abfallbehältern 

Die Einhaltung der in den Endlagerungsbedingungen enthaltenen Anforderungen an Abfallbehälter wird 

- im Rahmen von Bauartprüfongen und 
• begleitenden Fertigungskontrollen sowie 
• bei der Konditionierung von Abfällen mit qualifizierten Verfahren, 
- bei der Stichprobenprüfung von Abfallgebinden aus nicht qualifizierten Verfahren und ggf. 
- im Rahmen der Zwischenlagerung oder anläßlich des Transports von Abfallgebinden 

geprüft. Die gemäß Abschnitt 3 .1 oder Abschnitt 3.2 vom BfS gegebene Bestätigung, daß ein hinreichender 
Nachweis der Einhaltung der Endlagerungsbedingungen vom Abfallverursacher/Konditionierer erbracht 
wurde, setzt insbesondere ein positives Ergebnis der bis zu diesem Zeitpunkt durchzuführenden Prüfungen an 
den verwendeten bzw. vorgesehenen Abfallbehältern auf Einhaltung der Endlagerungsbedingungen voraus. 
Diese Prüfungen werden wie folgt durchgeführt: (t'li\ Ori . 

~\, ~l/J,9. 
'~.§' V& 

Im Rahmen der Kontrolle von Abfallgebinden gemäß Abschnitt 3.1 oder im Rahmen der O .~i~~\\,J~ ~ 
rung von Konditionierungsverfahren gemäß Abschnitt 3.2 beantragt der Abfallverursacher/Kf 'QV~~~ 

~~ 
? ~J ~ 
"'- A •• •~ ~ ~~ 

3.3.1 
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nierer beim BfS auc:h die an den Abfallbehältern notwendigen Prüfungen durchzuführen. Die Durch­
führung von Bauartprüfungen und von begleitenden Fertigungskontrollen kann auch von Drinen (z. 
B. Behälterherstellern) beim BfS heantragl werden. 

3.3.2 Das BfS beauftragt mit der Durchführung der unabhängigen Prüf- und Kontrollmaßnahmen unab­
hängige Sachverständige oder Institutionen, die • soweit möglich und zweckmäßig• auch die nach 
dem Verkehrsrecht erforderlichen Behälterprüfungen durchführen und gibt dem Antragsteller und 
dem vom BfS Beauftragten vor, welche Maßnahmen jeweils durchzuführen sind. Diese Maßnahmen 
werden in /5/ beschrieben. 

Unabhängige Prüf- und Kontrollmaßnahmen, die aufgrund der Festlegungen in der Bauartprüfung an 
Abfallbehältern nach ihrer Fertigung durchzuführen sind, können auch von den vom BfS mit der 
Durchführung von Stichprobenprüfungen oder der Qualifizierung von Konditionierungsverfahren 
Beauftragten oder von den gemäß Abschnitt 3.2, Punkt 3.2.9, beauftragten unabhängigen Sachver­
ständigen oder Institutionen bzw. durch unabhängige Organisationen durchgeführt werden. 

3.3.3 Die vom BfS beauftragten und nach Vorgaben des BfS tätigen unabhängigen Sachverständigen oder 
Institutionen führen die Bauartprüfung für die verwendeten bzw. vorgesehenen Abfallbehälter durch 
oder überwachen deren Durchführung, falls Teile dieser Bauartprüfung von Werksachverständigen 
des Abfallverursachers/Konditionierers oder von den Werksachverständigen Dritter durchgeführt 
werden. Die Eignung der geprüften Bauart wird vom BfS durch ein Prüf-zeugnis bestätigt. 

Bauartprüfungen können auch nachträglich für bereits hergestellte Behälter durchgeführt werden, 
falls deren Konstruktion, Werkstoffeigenschaften und Befüllung aufgrund der Dokumentation des 
Behälterherstellers bzw. Ablieferungspflichtigen/Konditionierers bzw. aufgrund zusätzlich durchge­
führter Prüfungen hinreichend bekannt sind oder ermittelt werden können. 

3.3.4 Die aufgrund der Bauartprüfung festgelegten begleitenden Fertigungskontrollen werden gemäß /5/ 
ebenfalls von den vom BfS Beauftragten, von den genannten Werksachverständigen oder vom Behäl­
terhersteller durchgeführt bzw. überwacht. 

3.3.5 Bei noch zu fertigenden Behältern ist nach Fertigung und Montage aller Bauteile jedes Serienmuster 
eines Behällers nach den Vorgaben des BfS aus der Bauartprüfung gemäß /5/ einer Abnahmeprüfung 
zu unterziehen. 

3.3.6 Bei bereits hergestellten, nachträglich einer Bauartprüfung unterzogenen, Behältern wird gemäß /5/ 
durch die vom BfS beauftragten unabhängigen Sachverständigen oder Institutionen geprüft, ob durch 
z.B. aufgrund der verkehrsrechtlichen Vorschriften bereits durchgeführte qualitätssichernde Maß· 
nahmen eine hinreichend gleichmäßige Qualität der Behälter belegt wird. Ggf. legt das BfS fest, unter 
welchen Bedingungen eine hinreichende Übereinstimmung mil den für noch zu fertigende Behälter 
geltenden Anforderungen vom Abfallverursacher/Konditionierer oder Behälterhersteller nachgewie­
sen werden kann. Bei Erfüllung dieser Bedingungen bestätigt das BfS die Eignung dieser bereits 
hergestellten Behälter ebenfalls durch ein Prüfzeugnis. 

Nachfolgend können Kontrollmaßnahmen an Abfallbchältem insbesondere in den folgenden Fällen notwen­
dig sein: 

3 . .3.7 Bei der Konditionierung von Abfällen mit qualifizierten Verfahren werden die im Rahmen der Bau• 
artprüfung festgelegten und bei der ßefüllung und Lagerung der Abfallbehälter zu befolgenden 
Handhabungs- und Prüfanweisungen im Rahmen der Verfahrensqualifikation als einzuhaltende 
Betriebsbedingungen vom BfS selbst festgelegt. Notwendige unabhängige Kontrollmaßnahmen 
werden in der Regel von den gemäß Abschnitt 3.2, Punkt 3.2.9 einvernehmlich zwischen der atom­
rechtlichen Aufsichtsbehörde und dem BfS mit begleitenden Kontrollmaßnahmen beauftragten 
unabhängigen Sachverständigen oder Institutionen durchgeführt. 

012 

3.3.8 Bei der Prüfung von Abfallgebinden aus nicht qualifizierten Verfahren werden die im Rahme_ ~fiÖ"rig¾ 
Bauartprüfung festgelegten unabhängigen Kontro.llmaßnahmen für bereits be.füllto Behältc, ,li'~. ~\ 
Regel von den vom BfS mit der Durchführung der Stichprobenprüfungen Beauftragten nach r IV i\ 
ben des BIS durchgeführt. Soweit notwendig legt das BfS im Rahmen dieser Stichprobenprü ~ge · ~ 
auch fest, ob vom Abfallverursacher/ Konditionierer aufgrund der Bauartprüfung Kontrollma ah- . ~" 

~'?,<; 

~~ 
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men an den Abfallbehältern durchzuführen sind oder ob bei einer nachfolgenden Handhabung der 
Behälter aufgrund der Bauartprüfung bestimmte Anweisungen zu beachten sind. 

3.3.9 Soweit als Ergebnis der Bauartprüfung Kontrollmaßnahmen während der Zwischenlagerung oder vor 
bzw. nach dem Transport der Abfallgebinde durchzuführen sind, werden diese vom BfS veranlaßt 
und nach den Vorgaben des BfS von den Abfallverusachern/Konditionierern, den Werksachverstän­
digen oder von unabhängigen Sachverständigen oder Institutionen durchgeführt, die vom BfS oder im 
Einvernehmen mit dem BfS von der atomrechtlichen Aufsichtsbehörde für das Zwischenlager oder 
von der für die Genehmigung des Transports zuständigen Behörde beauftragt werden. 
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